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©  Thermodruckwerk  mit  Heizdot-Vorgeschichtenbetrachtung. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Datenübertragungsver- 
fahren  zur  Heizdot-Vorgeschichtenbetrachtung  in  ei- 
nem  Thermodruckwerk  mit  einem  Thermodruckkopf. 
Dieser  enthält  mehrere  in  Segmente  zusammenge- 
faßte  Heizdots  (H11.H21  usw.),  einen  Seriell-Parallel- 
wandler  (SP1.SP2)  zur  Umformung  der  seriellen 
Druckdaten  in  parallele  Druckdaten,  sowie  Schaltele- 
menten  (S1.S2)  Uber  die  die  Heizdauer  einstellbar 
ist,  wobei  jedes  Steuersignal  (STROBE1  .STROBE2) 
einen  Vor-  (V1.V2),  einen  Haupt-  (H1.H2)  und  einen 
Nachimpuls  (N1,N2)  aufweist.  Mit  einer  Steuerein- 
richtung  (ST)  werden  folgende  Druckdaten  an  jedes 
Segment  gegeben;  Druckdaten  für  den  Hauptimpuls 
(H1.H2);  Druckdaten  für  den  Vorimpuls  (V1.V2)  die 

durch  eine  Verknüpfung  aus  den  Druckdaten  für  die 
aktuelle  Druckzeile  und  den  Druckdaten  für  die  vor- 
hergehende  Druckzeile  gebildet  werden;  Druckdaten 
für  den  Nachimpuls  (N1,N2)  die  durch  eine  Verknüp- 
fung  aus  den  Druckdaten  für  die  aktuelle  Druckzeile 
und  den  Druckdaten  für  die  vorvorhergehende 
Druckzeile  gebildet  werden.  Die  Druckdaten  für  den 
Hauptimpuls  (H1)  werden  während  des  Vorimpulses 
(V1)  und  die  Druckdaten  für  den  Nachimpuls  (N1) 
des  einen  Segments  parallel  mit  den  Druckdaten  für 
den  Vorimpuls  (V2)  des  nachfolgenden  Segments 
während  des  Hauptimpulses  (H1)  des  einen  Seg- 
ments  übertragen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Thermo-  bzw.  ein 
Thermotransferdruckwerk,  bei  dem  ein  Aufzeich- 
nungsträger  zeilenweise  direkt  bzw.  über  ein  Farb- 
band  entsprechend  dem  darzustellenden  Bild  ge- 
schwärzt  wird.  Die  Schwärzung  ist  unter  anderem 
abhängig  von  der  Heizdauer  und  der  zugehörigen 
Heizleistung. 

Zur  Erhitzung  des  wärmeempfindlichen  Auf- 
zeichnungsträgers  bzw.  des  Farbbandes  mit  einer 
wärmeschmelzenden  Tinte  wird  ein  Thermodruck- 
kopf  verwendet,  der  eine  Vielzahl  von  einzeln  an- 
steuerbaren  Widerstandselementen,  den  sogenann- 
ten  Heizdots,  aufweist.  (DE-OS  33  02  388,  DE-OS 
33  37  950,  DE-OS  33  38  722). 

Diese  Heizdots  werden  durch  Stromimpulse 
aufgeheizt.  Die  Schwärzung  des  Aufzeichnungsträ- 
gers  ist  abhängig  von  der  Dauer  der  Stromimpulse 
und  von  der  Ausgangstemperatur,  bei  der  der  Heiz- 
dot  mit  diesem  Stromimpuls  erregt  wird. 

Um  eine  konstante  Schwärzung  auf  dem  Auf- 
zeichnungsträger  unabhängig  von  dieser  Aus- 
gangstemperatur  zu  erreichen,  wird  eine  sogenann- 
te  Heizdot-Vorgeschichtenbetrachtung  durchgeführt 
(DE-OS  31  44  368).  Hierbei  wird  in  Abhängigkeit 
von  der  vorhergehenden  Zeile  die  Dauer  der 
Stromimpulse  gesteuert.  An  einem  bestimmten 
Heizdot  wird  ein  Stromimpuls  kürzerer  Dauer  ange- 
legt,  wenn  in  der  vorhergehenden  Zeile  für  diesen 
Heizdot  ein  sogenannter  Schwarzwert  vorlag.  Es 
wird  ein  Stromimpuls  längerer  Dauer  angelegt, 
wenn  vorher  ein  sogenannter  Weißwert  vorlag. 

Aus  der  EP  0  018  762  A1  ist  es  bekannt,  den 
Weiß-  oder  Schwarzwert  eines  Heizdots  in  der  vor- 
hergehenden  Zeile  in  einem  Speicher  abzulegen. 
Es  kann  auch  die  Dauer  des  Stromimpulses  für 
den  vorhergehenden  Schwarzwert  gespeichert  wer- 
den.  Bei  einem  nachfolgenden  Schwarzwert  in  der 
aktuellen  Zeile  wird  dieser  Speicherwert  zur  Be- 
stimmung  der  Heizdauer  des  Heizdots  verwendet. 

Aus  der  EP  0  274  905  A2  ist  ein  Thermotrans- 
ferdrucker  bekannt,  bei  dem  ein  Matrixdruckkopf 
zeilenweise  über  den  Aufzeichnungsträger  geführt 
wird.  Die  Heizimpulse,  während  denen  die  Heizel- 
emente  mit  Strom  gespeist  sind,  enthalten  einen 
Hauptimpuls  und  gegebenenfalls  zusätzlich  einen 
Vor-  oder  einen  Nachimpuls.  In  einer  weiteren  Aus- 
führungsform  besteht  der  Heizimpuls  aus  Vor-, 
Haupt-  und  Nachimpuls.  Der  Hauptimpuls  wird  da- 
bei  immer  bei  der  Erzeugung  eines  Punktes  auf 
dem  Aufzeichnungsträger  ausgelöst,  während  die 
zusätzlich  vorgesehenen  Vor-  und  Nachimpulse  in 
Abhängigkeit  von  der  Dauer  der  vorhergehenden 
Heizimpulse  gesteuert  werden. 

Zur  Verringerung  der  Heizenergie  können  die 
Heizdots  in  vier  Segmente  zusammengefaßt  sein. 
Diese  Segmente  werden  dann  zum  Bedrucken  ei- 
ner  Zeile  nacheinander  angesteuert  (US-PS  3  467 
810). 

Aus  der  DE-OS  30  36  378  ist  ein  Thermo- 
druckwerk  mit  einer  Stromtreiberschaltung  zur  An- 
steuerung  der  Heizdots  bekannt.  Der  Thermodruck- 
kopf  enthält  einen  Seriell-Parallelwandler  zur  Um- 

5  Wandlung  der  seriellen  Druckdaten  in  parallele 
Druckdaten,  eine  mit  dem  Wandler  verbundene 
Halteschaltung  zum  Verriegeln  der  Daten,  und  eine 
mit  der  Halteschaltung  verbundene  Stromtreiber- 
schaltung. 

10  Bei  Verwendung  von  vier  Segmenten  auf  dem 
Thermodruckkopf,  wobei  in  jedem  Segment  eine 
vorbestimmte  Anzahl  von  Heizdots  vorgesehen 
sind,  ist  dann  jedem  dieser  Segmente  jeweils  ein 
Seriell-Parallelwandler,  jeweils  eine  damit  verbun- 

75  dene  Halteschaltung  und  jeweils  ein  Schaltelement 
zugeordnet,  über  das  mit  einem  sogenannten 
STROBE-Steuersignal  die  Dauer  des  Heizimpulses 
einstellbar  ist.  Dieses  STROBE-Steuersignal  enthält 
einen  Vor-,  einen  Haupt-  und  einen  Nachimpuls,  so 

20  daß  die  Heizdauer  durch  die  gesamte  Dauer  dieser 
drei  Impulse  bestimmt  ist.  Von  der  Steuereinrich- 
tung  des  Thermodruckwerkes  werden  die  seriellen 
Druckdaten  auf  vier  Datenleitungen  zu  dem  Ther- 
modruckkopf  übertragen.  Jedes  Segment  von  Heiz- 

25  dots,  d.h.  jeder  der  vier  Seriell-Parallelwandler  ist 
also  über  eine  eigene  serielle  Datenleitung  mit  der 
Steuereinrichtung  verbunden. 

Bei  einer  Heizdot-Vorgeschichtenbetrachtung 
müßten  dann  Druckdaten  für  jeden  der  Teilimpulse 

30  des  STROBE-Steuersignals  in  den  entsprechenden 
Seriell-Parallelwandler  übertragen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  hier- 
für  ein  schnelles  Datenübertragungsverfahren  anzu- 
geben. 

35  Diese  Aufgabe  wird  eriindungsgemäß  durch 
die  im  Patentanspruch  1  angegebenen  Merkmale 
gelöst. 

Bei  einer  üblichen  mit  beispielsweise  einem  4 
MHz-Takt  arbeitenden  Steuereinrichtung 

40  (Controller)  beträgt  bei  beispielsweise  ca.  640 
Heizdots  in  einem  Segment  die  Dauer  für  die  Da- 
tenübertragung  für  jeden  der  Impulse  des 
STROBE-Steuersignals  160  /*s.  Bei  einer  seriellen 
Datenübertragung,  bei  der  jedes  Segment  nach 

45  dem  anderen  seine  Druckdaten  erhält,  würde  die 
minimal  einstellbare  Heizdauer  (entsprechend  der 
Dauer  des  STROBE-Steuersignals)  480  ps  betra- 
gen.  Zusätzlich  würde  die  minimale  Dauer  für  je- 
den  der  Vor-,  Haupt-  und  Nachimpulse  ebenfalls 

50  auf  160  ns  festgelegt  sein.  Bei  einer  Aufteilung  der 
Heizdauer,  bei  der  dem  Hauptimpuls  beispielswei- 
se  50  %  der  Heizdauer,  dem  Vorimpuls  40  %  und 
dem  Nachimpuls  10  %  zugeteilt  werden,  würde  die 
minimal  einstellbare  Heizdauer  rund  1600  pS  betra- 

55  gen.  Durch  die  erfindungsgemäße,  parallele  Daten- 
übertragung  reduziert  sich  dieser  Wert  auf  320  ps. 
Der  Druckvorgang  kann  daher  viel  schneller  ausge- 
führt  werden. 
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Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
les  erläutert.  Dabei  zeigen 

Fig.  1  ein  Blockschaltbild  zur  Durchführung 
des  erfindungsgemäßen  Verfahrens 
und 

Fig.  2  ein  Impulsdiagramm  zur  Erläuterung. 
In  Fig.  1  ist  eine  Steuereinrichtung  ST  eines 

Thermodruckwerks  (insbesondere  eines  Thermo- 
transferdruckwerkes)  dargestellt.  Diese  Steuerein- 
richtung  ST  gibt  serielle  Druckdaten  DATA  1  und 
DATA  2  an  zwei  Seriell-Parallelwandler  SP1  und 
SP2,  die  auf  dem  Thermodruckkopf  angeordnet 
sind.  Diese  beiden  Wandler  können  beispielsweise 
durch  Schieberegister  realisiert  sein. 

Zur  Erläuterung  der  prinzipiellen  Wirkungswei- 
se  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens  sind  in  Fig. 
1  zwei  Segmente  dargestellt,  in  denen  jeweils  drei 
Heizdots  H11,  12,  13  und  H21,  22,  23  angeordnet 
sind.  Die  in  den  Seriell-Parallelwandlern  SP1,  SP2 
in  parallele  Form  gebrachten  seriellen  Druckdaten 
DATA  1  ,  DATA  2  werden  über  jeweils  drei  Leitun- 
gen  an  zwei  Halteschaltungen  M1,  M2  gegeben.  An 
diesen  beiden  Halteschaltungen  M1,  M2  liegt  ein 
von  der  Steuereinrichtung  ST  abgegebenes  Daten- 
übernahmesignal  LATCH  an.  Durch  dieses  Daten- 
übernahmesignal  LATCH  werden  die  von  den 
Seriell-Parallelwandlern  SP1,  SP2  abgegebenen 
parallelen  Druckdaten  jeweils  in  die  Halteschaltun- 
gen  M1,  M2  übernommen.  Die  Heizdots  H11  bis 
H13  sind  auf  der  einen  Seite  über  drei  Leitungen 
mit  der  Halteschaltung  M1,  und  auf  der  anderen 
Seite  über  eine  gemeinsame  Leitung  über  ein 
Schaltelement  S1  mit  einer  Stromquelle  S  verbun- 
den.  Die  Heizdots  H21  bis  H23  sind  analog  auf  der 
einen  Seite  mit  der  Halteschaltung  M2,  und  auf  der 
anderen  Seite  über  ein  Schaltelement  S2  mit  der 
Stromquelle  S  verbunden. 

An  den  Schaltelementen  S1,  S2  liegt  jeweils 
ein  von  der  Steuereinrichtung  ST  abgegebenes 
Steuersignal  STROBE  1  bzw.  STROBE  2  an. 

Über  die  in  den  Halteschaltungen  M1,  M2  ge- 
speicherten  Druckdaten  werden  die  für  den  Druck 
bestimmten  Heizdots  H1  1  bis  H23  ausgewählt,  und 
mit  den  Schaltelementen  S1,  S2  wird  über  die 
Steuerimpulse  STROBE  1,  STROBE  2  die  Heiz- 
dauer  für  die  ausgewählten  Heizdots  H1  1  bis  H23 
eingestellt. 

Im  folgenden  wird  auch  auf  die  Fig.  2  Bezug 
genommen. 

Zur  Schwärzung  des  Aufzeichnungsträgers 
über  die  erhitzten  Heizdots  H11  bis  H23  ist  in 
jedem  der  Steuersignale  STROBE  1,  STROBE  2 
ein  Hauptimpuls  H1  bzw.  H2  vorgesehen.  Um  eine 
konstante  Schwärzung  auf  dem  Aufzeichnungsträ- 
ger  zu  erreichen,  wird  eine  Heizdot-Vorgeschich- 
tenbetrachtung  durchgeführt. 

Hierzu  werden  die  Druckdaten  in  der  aktuellen 

Druckzeile  n  zum  einen  verknüpft  mit  den  Druckda- 
ten  der  vorhergehenden  Druckzeile  n-1,  und  zum 
andern  mit  den  Druckdaten  der  vorvorhergehenden 
Druckzeile  n-2.  Diese  Datenpakete  werden  als  se- 

5  rielle  Druckdaten  DATA  1,  DATA  2  nacheinander 
an  die  Seriell-Parallelwandler  SP1,  SP2  gegeben. 
(Jedes  dieser  Datenpakete  hat  bei  einem  realen 
Thermodruckwerk  bei  ca.  640  Heizdots  pro  Seg- 
ment  und  z.B.  4  Segmenten  eine  Dauer  von  ca. 

10  160  ßS,  bei  einer  Datenübertragungsrate  von  4 
MHz).  Die  Verknüpfung  wird  mathematisch  durch 
eine  Multiplikation  ausgeführt. 

Das  Datenpaket,  gebildet  aus  den  Druckdaten 
für  die  aktuelle  Druckzeile  n  verknüpft  mit  der 

75  vorhergehenden  Druckzeile  n-1  ,  muß  vor  dem  Auf- 
treten  des  Vorimpulses  V1  bzw.  V2  in  den  Steuer- 
signalen  STROBE  1  bzw.  STROBE  2  an  die  Seriell- 
Parallelwandler  SP1  bzw.  SP2  gegeben  werden. 
Das  Datenpaket  mit  den  Druckdaten  für  die  aktuelle 

20  Druckzeile  n  muß  vor  dem  Auftreten  des  Hauptim- 
pulses  H1  bzw.  H2  abgegeben  werden.  Das  Daten- 
paket,  gebildet  aus  den  Druckdaten  für  die  aktuelle 
Druckzeile  n  und  den  Druckdaten  für  die  vorvorher- 
gehende  Druckzeile  n-2,  muß  vor  dem  Auftreten 

25  des  Nachimpulses  N1  bzw.  N2  abgegeben  werden. 
Am  Ende  jedes  dieser  Datenpakete  werden  diese 
in  den  Seriell-Parallelwandler  SP1,  SP2  befindli- 
chen  Druckdaten  durch  das  Datenübernahmesignal 
LATCH  in  die  Haltespeicher  M1,  M2  übernommen. 

30  Bei  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  wird 
nun  das  Datenpaket  (n*(n-2)  für  den  Nachimpuls 
N1  des  Steuersignals  STROBE  1  gleichzeitig  mit 
dem  Datenpaket  (n*(n-1))  für  den  Vorimpuls  V2  für 
das  Steuersignal  STROBE  2  übertragen.  Bei  einem 

35  Thermodruckwerk  mit  mindestens  zwei  Segmenten 
werden  also  die  Druckdaten  für  den  Nachimpuls 
des  einen  Segments  gleichzeitig  mit  den  Druckda- 
ten  für  den  Vorimpuls  des  nachfolgenden  Seg- 
ments  übertragen. 

40  Die  minimale  Heizdauer,  die  vorgegeben  ist 
durch  die  Übertragungsdauer  der  entsprechenden 
Datenpakete  für  die  Teilimpulse  V1,  2,  H1,  2,  N1,  2 
in  den  Steuersignalen  STROBE  1,  2,  beträgt  also 
320  ps,  da  während  der  Dauer  der  Vor-  und  Haupt- 

45  impulse  V1,  2,  H1,  2  nur  zwei  Datenpakete  (mit 
jeweils  160  ps  Dauer)  übertragen  werden. 

Bei  einer  möglichen  Ausführungsform  der  Er- 
findung  beträgt  die  Dauer  des  Hauptimpulses  H  50 
%,  die  Dauer  des  Vorimpulses  40  %  und  die  Dauer 

50  des  Nachimpulses  N  10  %  der  durch  das  Steuersi- 
gnal  STROBE  vorgegebenen  Heizdauer.  Die  mini- 
mal  einstellbare  Heizdauer  beträgt  also  ebenfalls 
320  ps,  entsprechend  der  Dauer  für  die  Übertra- 
gung  von  zwei  Datenpaketen. 

55 
Patentansprüche 

1.  Datenübertragungsverfahren  zur  Heizdot-Vor- 

4 
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geschichtenbetrachtung  in  einem  Thermo- 
druckwerk,  insbesondere  einem  Thermotrans- 
ferdruckwerk, 

mit  einem  Thermodruckkopf  mit  einzeln  an-  5 
steuerbaren,  in  einer  Zeile  angeordneten  Heiz- 
dots  (H11  bis  H23)  die  in  mehrere  Segmente 
zusammengefaßt  sind,  die  nacheinander  zum 
Drucken  einer  Druckzeile  angesteuert  werden, 

10 
mit  jeweils  einem  Segment  zugeordneten 
Seriell-Parallelwandlern  (SP1  ,  SP2)  zur  Umfor- 
mung  der  seriellen  Druckdaten  (DATA  1  ,  DATA 
2)  in  parallele  Druckdaten  zur  Ansteuerung  der 
einzelnen  Heizdots  (H11  bis  H23),  is 

mit  jeweils  einem  Segment  zugeordneten 
Schaltelementen  (S1,  S2),  über  die  die  Heiz- 
dauer  über  ein  Steuersignal  (STROBE  1, 
STROBE  2)  einstellbar  ist,  wobei  jedes  Steuer-  20 
Signal  (STROBE  1,  STROBE  2)  einen  Vor-  (V1, 
V2),  einen  Haupt-  (H1  ,  H2)  und  einen  Nachim- 
puls  (N1  ,  N2)  aufweist, 

mit  einer  Steuereinrichtung  (ST)  ,  die  folgen-  25 
den  Druckdaten  (DATA  1,  2)  über  getrennte 
Datenleitungen  an  jedes  Segment  gibt: 

Druckdaten  für  den  Hauptimpuls  (H1,  H2)  mit 
den  Schwarz-  und  Weißwerten  für  die  aktuelle  30 
Druckzeile  (n), 

Druckdaten  für  den  Vorimpuls  (V1,  V2)  ,  die 
durch  eine  Verknüpfung  aus  den  Druckdaten 
für  die  aktuelle  Druckzeile  (n)  und  den  Druck-  35 
daten  für  die  vorhergehende  Druckzeile  (n-1) 
gebildet  werden, 

Druckdaten  für  den  Nachimpuls  (N1,  N2),  die 
durch  eine  Verknüpfung  aus  den  Druckdaten  40 
für  die  aktuelle  Druckzeile  (n)  und  den  Druck- 
daten  für  die  vorvorhergehende  Druckzeile  (n- 
2)  gebildet  werden, 

wobei  die  Druckdaten  für  den  Hauptimpuls  45 
(H1,  H2)  während  des  Vorimpulses  (V1,  V2), 
und  die  Druckdaten  für  den  Nachimpuls  (N1, 
N2)  des  einen  Segments  parallel  mit  den 
Druckdaten  für  den  Vorimpuls  (V1,  V2)  des 
nachfolgenden  Segments  während  des  Haupt-  50 
impulses  (H1,  H2)  des  einen  Segments  über- 
tragen  werden. 

Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  bei  dem  die  Dauer 
des  Hauptimpulses  (H1,  H2)  50  %  der  Ge-  55 
samtdauer  des  Steuersignals  (STROBE  1, 
STROBE  2)  entspricht. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  bei  dem 
die  Dauer  des  Vorimpulses  (V1  ,  V2)  40  %  der 
Gesamtdauer  des  Steuersignals  (STROBE  1, 
STROBE  2)  entspricht. 
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